
Kap.) In uUuNseTCIN ahrhundert UuUNlS5Sc- erken) können nunmehr als CI -

Temn Jahrzehnten kann Rechtfertigung ledigt gelten, jedenfalls Was ihre kır-
VO  — Peters nıcht 1U als ‚„„‚Einheitsband chentrennende Schärfe angeht. Das hat
reformatorıischer Kırchen (...Leuenber- dıe Darstellung erwlesen. Unerledigt
SCI Konkordie)‘‘, sondern auch als aber stehen zwıschen den Kırchen g-
‚„„Brücke zwıischen Wıttenberg und Rom wichtige andere Dımensionen des UuCI

(Malta-Dokument)*‘ bezeichnet WeTl- Paradıgmas, dıe entweder Adus der
den soter10ologischen Grundlage folgen oder

auch LLUT andere Seiten des einenDas Rısıko eines groß angelegten
historisch-systematischen Durchganges Grundlegenden sind. Sie betreifen VOT

ält sıch nıcht verkennen. Das Wagnıs em das Kırchen- und Amtsvertänd-
fängt schon be1 der Sichtung un: Struk- n1S, also die ekklesiologische Dımen-
turlerung des schier endlosen w1issen- S10N, SOWI1eE das Person- und GemeLmwe-
schaftlıchen Materı1als ZU ema senverständnıs, das mıt der Freiheitsieh-
un endet be1 möglicherweıse iragwür- der reformatorischen Rechtferti-

gungsbotschaft gegeben 1st Auf diesendigen Akzentsetzungen, anfechtbarer
Auswahl un: angreifbaren Interpreta- Gebieten sıind dıe interkonfessionellen
tionen des historıschen Stoffes. Aber Verständigungsbemühungen noch eıt
alle systematische Behandlung eines the- in den Anfängen. Aus dem uch 1st klar
matıschen Zusammenhanges in der Ge- entnehmen, da die ökumenisch
schichte War VO  — jeher mıt diıeser Pro- orilentierte Theologıe der Rechtferti-
ematı behaftet Die Verfasser en gSung hıer ihre zukünftigen Arbeıits-
sıch ihr In er wissenschaftlıcher Ver- schwerpunkte seizen hat
antwortlichkeıt und großem Kenntnis- Stephan Pfürtner
reichtum gestellt. Sıie en deutlich BC-
macht, daß der Jetzt erreichte Stand des

aul Hacker, Theological Foundationstheologıischen Diskurses dem zentra-
len Ihema christlıchen aubens 1ın den of Evangelızatıon. Steyler Verlag,

St Augustin 1980 100 Seıten artKırchen einerseılts „„voll VO  — Chancen
und Hoffnungen‘‘ für dessen geme1nsa- 12,—
I1CsSs Bekenntnis lst, andererseıts ‚„ke1- Nıcht zufällig 1st dıese zorniıge ADb-
NCSWCBS das letzte Wort Z Sache se1ın rechnung mıt einem modernen katholi-
kann  eb (XV) schen ‚„paganisierenden Synkretismus‘‘,

Das uch dürfte nıcht zuletzt der WEeI1- der ‚„‚Evangelisierung sınnlos macht  .6
eren ökumenischen Bemühung ZWI1- (87), erst nach dem ode des Verfassers
schen den reformatorıschen und der erschienen. Wer aul Hacker kannte
römisch-katholischen Kırche hilfreich Indologe VO Beruf, Theologe Aaus Le1-
werden. Denn 6S zeıgt 1n eindrucksvoller denschait, Konvertit AdUus Liıebe der
Vıelfalt, daß dıe reformatoriıische Bot- einen katholischen Kırche fre1i-
schaft VO  — der Rechtfertigung einen ıch längst dergleichen VO  — ihm adl-

epochalen Paradigmenwechsel in der tet ıne dichtgefügte VO  — Argu-
christliıchen enk- und Praxisgeschichte menten Aaus Schrift, Väterzeugnissen
darstellt. Die konfessionellen Kontro- un nNEeEUeETCN Äußerungen des kırchli-
versen ZUT soteri10logischen eite dieses chen ehramts, als Abwehr den
Paradıgmas (Rechtfertigung des SÜün- ‚„„‚Rahnerismus“‘ (87), VO  — dem Hacker

insbesondere die indısche Christenheıitders AdUusSs Gnade/Glauben, nicht adus e1-
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bedroht sah (Kap IV) Die Stärke der kretistischen Repaganısierung ‘ ANPTran-
Arbeıit lıegt In einer Erkenntnis, dıe gert (94), INa auch als Indologe mıt
auch 1m evangelıschen Bereıiıch eaCcNn- vollem Recht die Fehldeutungen hındu-
Lung verdient obwohl acker dıesen istıscher Posıtionen verurteılen, dıe da-
ohnehıin als hoffnungslos geist-verlassen bel häufig unterlaufen (92) Fragen CI -

abgeschrieben hatte) Da das Evangelı- heben sıch schließlich angesichts der
Heilsbotschaft für alle Völker 1st Auswertung der Väter-Zeugnisse, auf

und das Heıl 1Ur UuUrc ottes dıe acker großen Wert gelegt hat
und vermuittelt wird, muß ıne TITheolo- Wiıeso gılt ıhm Origenes hlıer als (Cje-
g1e der Evangelısıerung Aaus eıner heo- währsmann für rechtmäßige SeHr  EeSIS  e
logıe des Bundes entwiıckelt werden. 47%) WE anderswo mıt des rıge-
Diese wiıederum macht, WI1Ie hre bıblı- 11C5 re VO  — der Allversöhnung und
schen rsprünge auswelsen, die Kon- ihren Folgen scharf INSs Gericht gehen
frontatiıon mıt heidnischer Religion - konnte (Una-Voce-Korresp 8‚ 1978,
ausweichlich. Auch ıne Theorıie VO 31611)? Diese un andere Rückfragen,

dıe U:  z leıder ohne Antwort bleiben99  M' Christen“‘ kann diese Not-
wendigkeıt nıcht verschleiern. SO gewiß müssen, andern nıchts der Bedeu-
allerdings in der Bekehrung die Gnade Lung des Vermächtnisses, das Hacker
die atur nıcht zunichte macht, SC- seıiner Kırche, und nıcht 11UT ihr, mıt diıe-
wı1ıß verlangt die evangelıstische egeg- SST: Schrift hinterlassen hat

Hans-Werner GensichenNUunNg mıt dem Heidentum nıcht 11UT ADb-
9 sondern auch das, Was die
ater den „rechtmäßigen Gebrauch‘‘

FNS: ange, Kırche für die Welt Auf-(Chresıis, utilızation) der Wahrheitsmo-
mente 1ın nichtchristlicher Relıgion satze ZUT TheorIie kırchlichen Han-

delns Herausgegeben und eingeleıtetnannten ıne Praxıs, dıe weder mıiıt
psychologısch motivilerter ‚‚Akkomoda- VO  — Rüdiger Schloz 1n Zusammenar-
tion‘“® noch mıt ‚„„Indigenisation"‘ AdUus beıt mıt Alfred Butenuth. Chr Kaıser

Verlag, München/Burckhardthaus-polıtıschen Gründen, WwW1e acker Ss1e VOT

em bel dem indıschen Theologen Verlag, Gelnhausen 1981 342 Seıten
Geb 38,—Amalorpavadass beanstandet, VC1I-

wechseln ist , dıe also auch die ‚Einheıl- In der VO  —_ einer Verlagsgemeinschaft
mischwerdung‘‘ nicht eıt treıbt, daß getiragenene: Reihe ‚„‚Lese-Zeichen“ 1ST

ihretwillen dıe I1 Geschichte des dıes der zweıte einer auf sechs Bände-
Evangeliıums mıt der westlıchen Kultur gelegten Ausgabe der Veröffentlichun-
als irrelevant gelten hätte SCH des 1974 verstorbenen Theologen

Hıer leiben allerdings Fragen offen TNS ange, der auf der Linıe Dietrich
Bonhoeffers WIeE kaum eın anderer überHackers Krıteriıum, dıe Sanktionierung

der Christentums-Geschichte durch das Wesen und Auftrag der Kırche nachge-
magıisterıum der Kırche (84), ist eben- dacht un: hre Öökumenische Dımension
falls Miıßbrauch nıcht Immun; der un: Verpflichtung ausgelotet hat Vıele
Absolutheıtsanspruch einer westlich- seliner verschiedenen Stellen erschie-
christliıchen rel1g10 era hat durchaus NCN Beıträge ZU TIThema ‚Kırche für
auch jene ‚„„geistliche Unterdrückung‘‘ die Welt*‘ sınd in diesem and ‚USa  -

hervorbringen können, WI1e s1e Hacker mengefaßt, darunter ökumenisch
bel der modernen Konzeption der ‚5 yM- evante und immer wieder nachdenkens-
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